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81 Zuordnung des Studiums

Das Masterstudium Umweltingenieurwissenschaften der Universitdt Innsbruck ist gemdf3 § 54 Abs. 1
Universitatsgesetz 2002 — UG der Gruppe der ingenieurwissenschaftlichen Studien zugeordnet.

82 Qualifikationsprofil

Die mit diesem Studium erworbene Qualifikation einer ,,Diplomingenieurin® bzw. eines ,,Diplomin-
genieurs® ist international mit der eines facheinschlagigen Masterstudiums, das mit einem Mastergrad
abschliefit, vergleichbar.

Das Masterstudium Umweltingenieurwissenschaften ist eng mit dem an der Universitit Innsbruck
ebenfalls angebotenen Masterstudium Bauingenieurwissenschaften verbunden und stellt damit eine
besondere Spezialisierung der Umweltingenieurwissenschaften an der Schnittstelle zum Bauingeni-
eurwesen dar.

1) Fachliche Kompetenzen

Zu den Umweltingenieurwissenschaften zdhlt eine breite Palette von Fachbereichen wie Siedlungs-
wasserwirtschaft, Ressourcenmanagement, Abfall- und Deponietechnik, Raum- und Umweltplanung,
Verkehrsplanung, Verkehrstechnik und Verkehrswegebau, Geoinformatik und Fernerkundung, techni-
sche Gebaudeausriistung, Hydrologie und Wasserbau, Energie- und Umweltinformatik, Umwelt- und
Verfahrenstechnik. Von diesen Disziplinen sind im Masterstudium Umweltingenieurwissenschaften
der Universitit Innsbruck jene Fachbereiche vertreten, die einen starken Bezug zu den Bauingenieur-
wissenschaften haben. Deshalb verfiigen Absolventinnen und Absolventen des Masterstudiums Um-
weltingenieurwissenschaften der Universitit Innsbruck sowohl iiber das erforderliche Wissen als auch
iiber die erforderlichen Fertigkeiten und Kompetenzen, um methodisch einwandfreie Losungen fiir
fachspezifische Fragen aus den Bereichen Umwelttechnik, Verkehrssysteme, Geotechnik, Wasserbau,
Vermessungswesen und energieeffiziente Gebdude zu erarbeiten und umzusetzen. Sie sind in der La-
ge, ihr hoch spezialisiertes Wissen, das an neueste Erkenntnisse unterschiedlicher Bereiche der Um-
weltingenieurwissenschaften ankniipft, sowohl als Grundlage fiir innovative Losungen von Problemen
als auch im Diskurs mit Kolleginnen und Kollegen wissenschaftlich korrekt anzuwenden. Absolven-
tinnen und Absolventen verfiigen liber die notwendige Kompetenz und das kritische Bewusstsein, um
gesellschaftlich und 6kologisch nachhaltige Projekte selbststindig zu bewéltigen.

2) Wissenschaftliche Berufsvorbildung

Die Absolventinnen und Absolventen sind in der Lage, wissenschaftliche Methoden und Erkenntnisse
der Ingenieurwissenschaft anzuwenden. Dariiber hinaus verfiigen sie iiber spezialisierte Problemld-
sungsfertigkeiten aus dem Bereich Forschung und Innovation, um neue Kenntnisse zu gewinnen und
neue Verfahren zu entwickeln sowie um Wissen aus verschiedenen Bereichen zu integrieren. Aufbau-
end auf wissenschaftlichen Grundlagen und Methoden werden die Absolventen/innen in der Fahigkeit
zu analytischem und interdisziplindrem Denken sowie zu kritischer Reflexion geschult.

Durch

a) die Schaffung eines fortgeschrittenen Verstdndnisses fiir ingenieurwissenschaftliche Zu-
sammenhédnge und Problemstellungen,

b) den Autbau von Fachkompetenz zur Anwendung des Grundlagenwissens in den Kernberei-
chen der praxisbezogenen Fécher,

c) die Heranbildung der Féhigkeit zur selbststdndigen Entwicklung von Problemldsungen fiir
komplexe Aufgaben der Ingenieurpraxis und

d) die Vermittlung moderner IT-, Management- und Prisentationsmethoden

sind die Absolventinnen und Absolventen in der Lage, wissenschaftliche Methoden und Erkenntnisse
im Fachgebiet anzuwenden und sich auch selbststindig weiterzubilden. Das Masterstudium Umwel-
tingenieurwissenschaften befdhigt Absolventinnen und Absolventen zu weiterfiihrenden Studien im
Bereich der Ingenieurwissenschaften.



3) Uberfachliche Kompetenzen

Absolventinnen und Absolventen verfiigen liber wissenschaftlich fundierte, durch Theorie und Metho-
den gestiitzte Schliisselkompetenzen zur Problemloésung und sind vertraut mit der Leitung und Gestal-
tung komplexer, unvorhersehbarer Arbeitskontexte, die neue strategische Ansétze erfordern. Sie ver-
fiigen iiber liberfachliche Kompetenzen wie Teamféhigkeit und Kompetenz im interdisziplindren
Arbeiten. Durch Nutzung des breit gefacherten Fremdsprachenangebots der Universitét Innsbruck,
durch geforderte Auslandsaufenthalte wihrend des Studiums sowie durch die Integration englisch-
sprachiger Fachliteratur in bestimmten Lehrveranstaltungen des Masterstudiums verfiigen die Absol-
ventinnen und Absolventen iiber die zunehmend wichtiger werdende Fremdsprachenkompetenz.
Durch die Verankerung einer fakultativ zu absolvierenden facheinschldgigen Praxis im Curriculum
wird Absolventinnen und Absolventen der Ubertritt in die Berufspraxis erleichtert. Absolventinnen
und Absolventen konnen die umfangreichen Wechselwirkungen der Umweltingenieurwissenschaften
mit den Natur-, Wirtschafts- und Rechtswissenschaften verstehen und zur Losung der Probleme bei-
tragen bzw. auch interdisziplinire Projekte in fiihrender Rolle abwickeln.

4) Berufszugéinge

Die Absolventinnen und Absolventen des Studiums Umweltingenieurwissenschaften sind in der Lage,
bei der Planung, dem Bau und Betrieb von Systemen und Losungen der genannten Fachgebiete in
Unternehmen verschiedener Gréflen und (facheinschldgiger) Branchen planend, projektierend, analy-
sierend und beratend tétig zu werden. Dies betrifft ebenso freiberufliche Tatigkeiten und Tatigkeiten in
offentlichen Verwaltungen, Verbanden, Kammern, Interessenvertretungen und Medien sowie Tétig-
keiten in Lehr- und Forschungsinstitutionen.

5) Aufbauender Charakter

Das Masterstudium Umweltingenieurwissenschaften dient der vertiefenden wissenschaftlichen Be-
rufsvorbildung auf Grundlage eines facheinschldgigen Bachelorstudiums, wie z. B. dem Bachelorstu-
dium Bau- und Umweltingenieurwissenschaften an der Universitit Innsbruck. Die Absolventinnen
und Absolventen sind in der Lage, weiterfiihrende Studien zu absolvieren.

§3 Umfang und Dauer

Das Masterstudium Umweltingenieurwissenschaften umfasst 120 ECTS-Anrechnungspunkte (im Fol-
genden: ECTS-AP); das entspricht einer Studiendauer von vier Semestern. Ein ECTS-AP entspricht
einer Arbeitsbelastung von 25 Stunden.

84 Zulassung

(1) Die Zulassung zum Masterstudium Umweltingenieurwissenschaften setzt den Abschluss eines
fachlich in Frage kommenden Bachelorstudiums oder eines fachlich in Frage kommenden Fach-
hochschul-Bachelorstudienganges oder eines anderen gleichwertigen Studiums an einer aner-
kannten inldndischen oder ausldndischen postsekundéren Bildungseinrichtung voraus.

(2)  Als fachlich infrage kommendes Studium gilt jedenfalls der Abschluss des Bachelorstudiums
Bau- und Umweltingenieurwissenschaften an der Universitéit Innsbruck. Uber das Vorliegen ei-
nes anderen fachlich infrage kommenden Studiums bzw. {iber die Gleichwertigkeit eines Studi-
ums an einer anerkannten inléndischen oder auslidndischen postsekundiren Bildungseinrichtung
entscheidet das Rektorat gemdf3 den Bestimmungen des UG iiber die Zulassung zum Masterstu-
dium.

(3) Wenn die Gleichwertigkeit grundsitzlich gegeben ist und nur einzelne Ergdnzungen auf die
volle Gleichwertigkeit fehlen, ist das Rektorat berechtigt, die Feststellung der Gleichwertigkeit
mit der Auflage von Priifungen zu verbinden, die wihrend des jeweiligen Masterstudiums abzu-
legen sind.



§5
(1

2

Lehrveranstaltungsarten und Teilungsziffern
Lehrveranstaltungen ohne immanenten Priifungscharakter:

1. Vorlesungen (VO) sind im Vortragsstil gehaltene Lehrveranstaltungen. Sie fithren in die
Forschungsbereiche, Methoden und Lehrmeinungen eines Fachs ein.
Teilungsziffer: keine Teilungsziffer

Lehrveranstaltungen mit immanentem Priifungscharakter:

1. Ubungen (UE) dienen zur praktischen Bearbeitung konkreter wissenschaftlicher Aufgaben
eines Fachgebiets.
Teilungsziffer: in der Regel 30, bei Labor- und Geréteilibungen in der Regel 15

2. Seminare (SE) dienen zur vertiefenden wissenschaftlichen Auseinandersetzung im Rahmen
der Prisentation und Diskussion von Beitrdgen seitens der Teilnehmenden.
Teilungsziffer: in der Regel 30

3. Vorlesungen verbunden mit Ubungen (VU) dienen zur praktischen Bearbeitung konkreter
Aufgaben eines Fachgebiets, die sich im Rahmen des Vorlesungsteils stellen.
Teilungsziffer: fiir den Vorlesungsteil keine Teilungsziffer, fiir den Ubungsteil in der Regel
30, bei Praktika, Labor- und Geréteiibungen in der Regel 15

4. Exkursionen (EX) tragen auflerhalb der Universitét und ihrer Einrichtungen zur Veranschau-
lichung und Vertiefung der Studieninhalte bei.
Teilungsziffer: keine Teilungsziffer

86 Verfahren zur Vergabe der Platze bei Lehrveranstaltungen mit Teilnahmebeschrankung

Bei Lehrveranstaltungen mit einer beschrinkten Zahl von Teilnehmerinnen und Teilnehmern werden
die Plitze wie folgt vergeben:

1. Studierende, denen aufgrund der Zuriickstellung eine Verldngerung der Studienzeit erwach-
sen wiirde, sind bevorzugt zuzulassen.

2. Reicht Kriterium Z 1 zur Regelung der Zulassung zu einer Lehrveranstaltung nicht aus, so
sind an erster Stelle Studierende, fiir die diese Lehrveranstaltung Teil eines Pflichtmoduls ist,
und an zweiter Stelle Studierende, fiir die diese Lehrveranstaltung Teil eines Wahlmoduls
ist, bevorzugt zuzulassen.

3. Reichen die Kriterien Z 1 und Z 2 zur Regelung der Zulassung zu einer Lehrveranstaltung
nicht aus, werden die vorhandenen Plétze verlost.

87 Struktur des Studiums

(M

)

Das Masterstudium Umweltingenieurwissenschaften umfasst Pflichtmodule im Umfang von
insgesamt 10 ECTS-AP und Wahlmodule im Umfang von insgesamt 82,5 ECTS-AP. Dariiber
hinaus ist eine Masterarbeit im Umfang von 27,5 ECTS-AP zu verfassen. Die Wahlmodule sind
einerseits inhaltlich drei Vertiefungsrichtungen und andererseits entsprechend dem Vertiefungs-
grad drei Vertiefungsstufen zugeordnet. Zur Absolvierung des Studiums haben die Studierenden
Module aus allen drei Vertiefungsrichtungen zu absolvieren, wobei in jeder Vertiefungsstufe
mindestens je ein Modul zu absolvieren ist.

Das Masterstudium Umweltingenieurwissenschaften enthilt die Vertiefungsrichtungen ,,Ener-
gieeffiziente Gebdude™ (im Folgenden: EEG), ,,Geotechnik, Vermessung und Wasserbau“ (im
Folgenden: GVW) sowie ,,Umwelttechnik und Verkehrswesen (im Folgenden: UVW).

1. Die Vertiefungsrichtung EEG enthilt die folgenden Wahlmodule:

a. inder Vertiefungsstufe 1: EEG 1-1, EEG 1-2

b. in der Vertiefungsstufe 2: EEG 2-1, EEG 2-2, EEG 2-3, EEG 2-4

c. inder Vertiefungsstufe 3: EEG 3-1, EEG 3-2, EEG 3-3, EEG 3-4, EEG 3-5, EEG 3-6
2. Die Vertiefungsrichtung GVW enthilt die folgenden Wahlmodule:



in der Vertiefungsstufe 1: GVW 1-1, GVW 1-2, GVW 1-3, GVW 1-4
b. in der Vertiefungsstufe 2: GVW 2-1, GVW 2-2, GVW 2-3, GVW 2-4

c. in der Vertiefungsstufe 3: GVW 3-1, GVW 3-2, GVW 3-3, GVW 3-4, GVW 3-5,
GVW 3-6, GVW 3-7

3. Die Vertiefungsrichtung UVW enthélt die folgenden Wahlmodule:
a. inder Vertiefungsstufe 1: UVW 1-1, UVW 1-2, UVW 1-3, UVW 14
b. inder Vertiefungsstufe 2: UVW 2-1, UVW 2-2, UVW 2-3, UVW 2-4
c. inder Vertiefungsstufe 3: UVW 3-1, UVW 3-2, UVW 3-3, UVW 3-4, UVW 3-5

§8 Pflicht- und Wahlmodule
(1)  Es sind folgende Pflichtmodule im Umfang von insgesamt 10 ECTS-AP zu absolvieren:

1 Pflichtmodul: Interdisziplinire Kompetenzen sst | FG0
Es sind Lehrveranstaltungen im Ausmal von 7,5 ECTS-AP nach Maligabe
freier Pldtze aus den Curricula der an der Universitdt Innsbruck eingerich-
teten Master- und/oder Diplomstudien frei zu wihlen. Besonders empfoh- 75
len wird der Besuch einer Lehrveranstaltung, bei der Genderaspekte samt ’
den fachlichen Ergebnissen der Frauen- und Geschlechterforschung be-
handelt werden.
Summe 7,5

Lernziel des Moduls:

Dieses Modul dient der Erweiterung des Studiums und dem Erwerb von Zusatzqualifikatio-
nen. Die Studierenden verfiigen liber Qualifikationen, die es ihnen erméglichen, sich, auch
iiber die Grenzen der eigenen Disziplin hinaus, konstruktiv, verantwortungsvoll und mit der
notwendigen Sensibilitdt fiir Genderaspekte in einen wissenschaftlichen Diskurs einzubrin-
gen.

Anmeldungsvoraussetzung/en: Die in den jeweiligen Curricula festgelegten Anmeldungs-
voraussetzungen sind zu erfiillen.

2. Pflichtmodul: Verteidigung der Masterarbeit SSt E(:I;S-
studienabschlieBende miindliche Verteidigung der Masterarbeit vor einem 25
Priifungssenat ’
Summe 2,5

Lernziel des Moduls:

Reflexion der Masterarbeit im Gesamtzusammenhang des Masterstudiums; dabei stehen
theoretisches Verstdndnis, methodische Grundlagen, Vermittlung der Ergebnisse der Master-
arbeit und Prisentationsfertigkeiten im Vordergrund.

Anmeldungsvoraussetzung/en: positive Beurteilung aller anderen Pflicht- und Wahlmodule
sowie der Masterarbeit

(2) Es sind Wahlmodule im Umfang von insgesamt 82,5 ECTS-AP wie folgt zu absolvieren, wobei
die Module dem Wahlmodulkatalog gem. Abs. 3 zu entnehmen sind.

1. Es sind Wahlmodule im Umfang von insgesamt 30 ECTS-AP aus der Vertiefungsstufe 1 zu
absolvieren, wobei die Vertiefungsstufe 1 die folgenden Wahlmodule enthilt:

a. EEG1-1, EEG 1-2



b. GVW 1-1,GVW 1-2, GVW 1-3, GVW 1-4
c. UVWI1-1,UVW 1-2, UVW 1-3, UVW 1-4

2. Es sind Wahlmodule im Umfang von insgesamt 30 ECTS-AP aus der Vertiefungsstufe 2 zu
absolvieren, wobei die Vertiefungsstufe 2 die folgenden Wahlmodule enthilt:

a. EEG 2-1, EEG 2-2, EEG 2-3, EEG 2-4
b. GVW2-1,GVW 2-2, GVW 2-3, GVW 2-4
c. UVW2-1,UVW 2-2, UVW 2-3, UVW 2-4

3. Es sind Wahlmodule im Umfang von insgesamt 22,5 ECTS-AP aus der Vertiefungsstufe 3
zu absolvieren, wobei die Vertiefungsstufe 3 die folgenden Wahlmodule enthélt:

a. EEG 3-1, EEG 3-2, EEG 3-3, EEG 3-4, EEG 3-5, EEG 3-6
b. GVW 3-1,GVW 3-2, GVW 3-3, GVW 3-4, GVW 3-5, GVW 3-6, GVW 3-7
c. UVW3-1,UVW 3-2, UVW 3-3, UVW 3-4, UVW 3-5

(3) Wahlmodulkatalog
1. Wahlmodule der Vertiefungsstufe 1:

ECTS-

Wahlmodul EEG 1-1: Energieeffiziente Gebaude 1-1 SSt AP

VU Energieeffiziente Gebaude

Behaglichkeit, Klimarandbedingungen, Gebdudehiille, Wiarmebriicken,
Luftdichtheit, feuchte Luft, Liiftung, passiv solar, Energiebilanzen, ideal 2 2,5
Heizen, ideal Kiihlen, Lastbestimmung, PHPP (Passivhaus Projektierungs-
paket), Energicausweis;

b. | VU Gebé&udetechnik
Wiérmeiibertrager, Heizlast/Kiihllast, Wiarmebedarf fiir Heizung und

Warmwasser, Wiarme/Kélteabgabesysteme, Warme/Kélteverteilung, War- 2 2,5
me/Kalteerzeugung, Liiftung, effiziente Systembeispiele;
Summe 4 5

Lernziel des Moduls:

Die Studierenden verfiigen iiber ein vertieftes Verstindnis hinsichtlich der Zusammenhinge
und der technischen Grundlagen des energieeffizienten Bauens und sind in der Lage, die er-
worbenen Kenntnisse zur Losung praktischer Problemstellungen anzuwenden.

Anmeldungsvoraussetzung/en: keine

ECTS-

Wahlmodul EEG 1-2: Energieeffiziente Gebaude 1-2 SSt AP

VO Okologische und 6konomische Aspekte der Energieversorgung
FlieBgleichgewichte; 0Okologische Grundbegriffe; CO,-, H,O-, N,-
Kreisldufe; Energie; Energieeffizienz; Energie und Umwelt; Treibhausef-
fekt, Klimawandel, Energie und Wirtschaft; Energie und Gesellschaft;
Weltenergieszenarien; Ausblicke: 2. Hauptsatz der Thermodynamik, er-
neuerbare Energie, Gebdudestandards;

VU Thermodynamik

Einfithrung in die Thermodynamik; Definition der Grundbegriffe (System,
Zustands- und Prozessgrofien), Erhaltungssitze (Masse, Impuls, Energie),
1. und 2. Hauptsatz der Thermodynamik und deren Anwendung; ideale
Gase sowie reale Stoffe und Gemische; Grundlagen der Wérmeiibertra-

gung;

Summe 4 5




Lernziel des Moduls:

Die Studierenden sind vertraut mit dem Grundwissen hinsichtlich Energiewirtschaft, Um-
weltprobleme und Wiarmelehre und sind in der Lage, Energieversorgungskonzepte in 6kolo-
gischer und 6konomischer Hinsicht zu bewerten. Sie verfiigen iiber die Kompetenz, einfache
thermodynamische Vorgénge und Prozesse quantitativ zu beschreiben und zu analysieren. Sie
sind vertraut mit der energetischen Bilanzierung von Energiewandlungsprozessen und sind in
der Lage, Groflen zu bestimmen, die zur Beschreibung des thermodynamischen Zustands
unterschiedlicher Arbeitsmittel erforderlich sind.

Anmeldungsvoraussetzung/en: keine

ECTS-

WahIlmodul GVW 1-1: Geotechnik, Vermessung und Wasserbau 1-1 SSt AP

SE AK Bodenmechanik

Bodenverhalten in undrainierten Versuchen, Critical State Soil Mechanics,
Eurocode 7: Sicherheitskonzept, kritische Reflexion und Anwendung, 2 2,5
Kollapstheoreme, Umgang mit streuenden Bodenkennwerten, ungeséttigte
Boden;

VO AK Grundbau
Pfahlgriindungen (vertieft), Feld- und Laboruntersuchungen, Genauigkeit, 2 2.5
Sicherheit, Arten und Anwendungen von Geokunststoffen;

Summe 4 5

Lernziel des Moduls:

Die Studierenden verfiigen iiber vertieftes Verstindnis hinsichtlich der Modellbildung in der
Bodenmechanik und deren Anwendung in Verfahren des Grundbaues. Sie sind in der Lage,
die verwendeten Modelle kritisch zu reflektieren und zu bewerten. Sie besitzen die Fahigkeit
zum eigenverantwortlichen Lernen, selbststindigen Arbeiten und zum Literaturstudium. Die
Studierenden zeichnen sich durch erhéhte Schreib-, Vortrags- und Diskussionskompetenz
sowie durch Teamfahigkeit aus.

Anmeldungsvoraussetzung/en: keine

ECTS-

WahIlmodul GVW 1-2: Geotechnik, Vermessung und Wasserbau 1-2 SSt AP

VU Geoinformationssysteme

Theorie und Einteilung von GIS, Geo-Datenbanken, Grundbegriffe, Da-
tenarten, Topologie, (Geobasis-)Daten und deren Beschaffung, rechtliche 2 2,5
Aspekte, Kartografie, Generalisierung, Datenimport und Georeferenzie-
rung, 3D-GIS, Pufferung;

VU Digitale Gelandemodelle und Fernerkundungsdaten

Topografie als rdumliches Planungselement und umweltpragender Parame-
ter, digitale Geldnde- und Oberflichenmodelle, Eigenschaften von Raster-
und Vektor-Daten, Orthofotos, multisensorale Satellitenbilddaten, Luftbil- 2 2,5
der und Airborne Laserscanning (LIDAR) als Datenquelle, Beschaffung
und Verarbeitung von rdumlichen Geodaten, Eignung von Geodaten als
Planungsgrundlage, Visualisierung und Darstellung von raumlichen Daten;

Summe 4 5

Lernziel des Moduls:

Die Studierenden koénnen Eigenschaften und Herkunft von topografischen Geobasisdaten
sowie ihrer Verwendung und Verkniipfung mit Sachdaten in Geoinformationssystemen ana-
lysieren und bewerten. Sie sind in der Lage, Daten unterschiedlicher Herkunft miteinander
projektrelevant in verschiedenen Koordinatensystemen zu kombinieren und unter Beriicksich-

B



tigung der rechtlichen Aspekte zu verwenden.

Anmeldungsvoraussetzung/en: keine

WahIimodul GVW 1-3: Geotechnik, Vermessung und Wasserbau 1-3 SSt ECA-II:—,S'
VU Instationare Hydraulik
Grundlagen der instationdren und numerischen Hydraulik in Rohrleitungen ) 25
und Freispiegelgerinnen kombiniert mit Ubungen (Gleichungen der ’
Hydrodynamik und deren Vereinfachungen);
VU Computational Fluid Dynamics
numerische Stromungsberechnung (Grundlagen CFD, numerische Metho- ) 25
den, Flachwassergleichungen, Behandlung der freien Oberfliche und der ’
Turbulenz);
Summe 4 5

Lernziel des Moduls:

Die Studierenden haben vertiefte Kenntnisse hinsichtlich der Grundlagen der instationdren
und numerischen Hydraulik bei Freispiegel- und Rohrabfliissen. Sie sind in der Lage, Soft-
wareprodukte fiir die numerische Simulation fiir 1D-, 2D- und 3D-Verhiltnisse in praktischen
Problemstellungen im Wasserbau anzuwenden.

Anmeldungsvoraussetzung/en: keine

Wahlmodul GVW 1-4: Geotechnik, Vermessung und Wasserbau 1-4 SSt ECA-II;S'
VU Talsperren
Entwurf, konstruktive Ausfiihrung und Uberwachung von Tal- und Fluss- 2 2,5

sperren;

VU Fels- und Tunnelmechanik

mechanische Eigenschaften von ungekliiftetem und gekliiftetem Fels; Fel-
sinjektionen, Labor- und Felduntersuchungen, Kriechen und Relaxation
von Fels; Prinzipien der Gewolbebildung im Fels, Schrankentheoreme, 2 2,5
Kennlinien, Stabilitit der Ortsbrust, Spannungsmessung, Oberflichenset-
zungen, Felsbewehrung, Verankerung, Sprengungen, Erschiitterungen,
Bergwasserstromungen, Quellen und Schwellen;

Summe 4 5

Lernziel des Moduls:

Die Studierenden verfiigen iiber grundlegende Kenntnisse des mechanischen Verhaltens von
Fels und dessen Auswirkung auf Bauwerke im und auf dem Fels. Sie sind beféhigt zur Be-
messung von Talsperren und Tunnelbauwerken und verfiigen iiber vertiefte Kenntnisse be-
ziiglich des Betriebs von Talsperren. Sie sind in der Lage, die entsprechenden Theorien nicht
als Blackbox, sondern mit Verstindnis der zugrundeliegenden Annahmen zu benutzen.

Anmeldungsvoraussetzung/en: keine




ECTS-

Wahlmodul UVW 1-1: Umwelttechnik und Verkehrswesen 1-1 SSt AP

VU Umwelttechnische Systeme

Grundlagen der Systemanalytik und der Verfahrenstechnik: physikalische,
chemische, biologische und oOkologische Grundlagen; Boden-, Wasser- 4 5
und Luftschadstoffe; Transport-, Umwandlungs- und Abbauprozesse; Mo-
dellierung und Analyse von umwelttechnischen Systemen,;

Summe 4 5

Lernziel des Moduls:

Die Studierenden haben ein vertieftes Verstindnis der naturwissenschaftlichen Grundlagen
der Umwelttechnik. Sie sind in der Lage, die relevanten Systeme mittels mathematischer Mo-
delle zu beschreiben und zu analysieren und ihr erworbenes Wissen fiir praktische Problem-
stellungen anzuwenden.

Anmeldungsvoraussetzung/en: keine

Wahlmodul UVW 1-2: Umwelttechnik und Verkehrswesen 1-2 SSt ECA-II:—,S'
VU Abfallbehandlung und Entsorgungstechnik
Stofthaushalt, Entsorgungsanlagen sowie Entsorgungssysteme; Stand der 5 25
Entsorgungstechnik, verfahrenstechnische Methoden zur Boden-, Wasser- ’
und Luftreinhaltung;
VU Abwasserreinigung und Gewasserglte
biologisch-chemische Prozesse in der Abwasserreinigung und im Gewdis- ) 25
ser, mathematische Beschreibung und numerische Prozessmodellierung, ’
Konzepte der Abwasserreinigung, Anwendung von Softwareprodukten;
Summe 4 5

Lernziel des Moduls:

Die Studierenden haben vertiefte Kenntnisse in der Entsorgung und Behandlung von fliissi-
gen und festen Abféllen. Sie kdnnen die naturwissenschaftlichen Grundlagen auf die techni-
schen Systeme anwenden und kennen die analytischen und numerischen Methoden zur Kon-
zeption, zur Beschreibung und zum Betrieb der Anlagen.

Anmeldungsvoraussetzung/en: keine

ECTS-

Wahlmodul UVW 1-3: Umwelttechnik und Verkehrswesen 1-3 SSt AP

VU Verkehr und Umwelt

Umweltvertriglichkeit, Verkehrslarm (Strale, Schiene, Luftverkehr),
Schallpegelmessung, Schallpegelberechnung, Darstellung und Beurteilung
von Verkehrslirm, Larmschutzmafinahmen, Erschiitterungen, Luftverun-
reinigung, Fldchenbedarf, Energieverbrauch, Ausgleichsmafinahmen,
Malnahmen zum Tier- und Pflanzenschutz;

VU Verkehr und Raumnutzung

Wirkungsmechanismen zwischen Raumplanung (Raumordnungskonzepte,
Flichenwidmung) und Verkehrsplanung (Mobilitdt, Verkehrssystem),
Gestaltungsprinzipien und Instrumentarien, Energieverbrauch, Konse-
quenzen und Folgewirkungen unterschiedlicher Planungsstrategien;
Grundlagen und Anwendung der Verkehrsmodellierung;

Summe 4 5

Lernziel des Moduls:




Die Studierenden sind vertraut mit den Methoden und Techniken zur Analyse bestehender
bzw. geplanter Verkehrsinfrastruktur hinsichtlich ihrer Auswirkungen auf die Umwelt und
sind in der Lage, diese fiir die Entwicklung und Beurteilung von Verkehrsinfrastrukturmaf-
nahmen heranzuziehen. Die Studierenden haben ein vertieftes Verstindnis die Wechselwir-
kungen von Raumnutzung und Verkehr betreffend.

Anmeldungsvoraussetzung/en: keine

10. Wahlmodul UVW 1-4: Umwelttechnik und Verkehrswesen 1-4 SSt ECA-II:—,S'
a. VU Verkehrsplanung und Verkehrstechnik
Verkehrspolitik, Verkehrssicherheit, Durchfiihrung und Auswertung von ) 25
Verkehrserhebungen, Verkehrsprognose, Bewertungsverfahren im Ver- ’
kehrswesen, Leistungsféhigkeit und Bemessung von Verkehrsanlagen;
b. | VU Offentlicher Verkehr
Planung von Angeboten und Betrieb im offentlichen Verkehr auf Straf3e
und Schiene, von Linienverkehren im stddtischen und regionalen Berei- 2 2,5
chen bis hin zu verschiedenen Formen von Bedarfsverkehren, Verkehrs-
verbiinden (Tarifsysteme);
Summe 4 5
Lernziel des Moduls:
Die Studierenden haben vertiefte Kenntnisse in den Bereichen Verkehrsplanung, Verkehrs-
technik und Verkehrsmanagement und besitzen die Kompetenzen zur Durchfithrung und Ana-
lyse von Verkehrserhebungen und Erstellung von Verkehrskonzepten. Sie sind in der Lage,
den oOffentlichen Verkehr im stiddtischen und regionalen Bereich hinsichtlich Angebot und
Betrieb zu planen und zu bewerten.
Anmeldungsvoraussetzung/en: keine
2. Wahlmodule der Vertiefungsstufe 2:
) P ; ECTS-
1. Wahlmodul EEG 2-1: Energieeffiziente Gebdude 2-1 SSt AP
a. VU Gebé&udetechnik Vertiefung
Klimaanlagen, Energicausweis und Gebdudetechnik, Wasser und Abwas- 2 2.5
ser, Fordereinrichtungen, Druckluft;
b. | VU Energieeffiziente Luftungstechnik

Grundlagen der Liiftung: Konzepte, Gerdte, Systeme; Berechnungs- und 2 2,5
Planungsgrundlagen, Anlagenauslegung und Simulation;

Summe 4 5

Lernziel des Moduls:

Die Studierenden verfiigen iiber vertiefte Kenntnisse in ausgewihlten Bereichen der allge-
meinen Gebdudetechnik. Sie sind in der Lage, die in der Gebdudetechnik zum Einsatz kom-
menden Gerdte und Anlagen zu bewerten und deren Einsatz in praktischen Beispielen zu
simulieren.

Anmeldungsvoraussetzung/en: keine
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Wahimodul EEG 2-2: Energieeffiziente Gebaude 2-2

SSt

ECTS-
AP

SE Dimensionierung energieeffizienter Gebaude

Bebauungsplan, Verschattung, Optimierung von Ausrichtung und Gebéu-
dehiille (Fenster, Wand, Dach, Boden), Wirmebriicken, Energiebilanz,
Gebidude- u. Anlagentechnik;

2,5

VU Energetische Geb&dudesanierung
Modernisierungsablauf; Gebdudehiille, Liiftung, Heizung und Warmwas-
serbereitung; Wirtschaftlichkeit, Projektbeispiele; Entwicklung und Aus-
arbeitung von Sanierungskonzepte unter Verwendung von Bestandsplénen
und Daten fiir ein reales Bauvorhaben;

2,5

Summe

Lernziel des Moduls:

Die Studierenden sind vertraut mit den wesentlichen Aspekten der Dimensionierung energie-
effizienter Gebdude und haben die Kompetenz, dieses Wissen fiir konkrete Projekte in Neu-

bau und Sanierung umzusetzen.

Anmeldungsvoraussetzung/en: keine

WahIimodul EEG 2-3: Energieeffiziente Gebaude 2-3 SSt ECA-II:—,S'
VU Gebaude- und Anlagensimulation
Grundlagen der Simulation, Gebadudemodellierung, Anlagensimulation,
Speicher, Solaranlage und Wirmepumpe, angewandte Numerik in der 2 2,5
Gebdude- und Anlagensimulation, Auswertungen und Interpretation nume-
rischer Ergebnisse;
VU Modellbildung und Simulation von Gebauden
Grundlagen der Simulationstechnik, finite Differenzen, finite Elemente, 2 2,5
Netzwerke, Anwendungen im Gebdude und Gebidudetechnikbereich;
Summe 4 5

Lernziel des Moduls:

Die Studierenden sind vertraut mit den Grundlagen der Simulationstechnik und sind in der
Lage, diese fiir Gebdudekomponenten, Gebdude und die Gebdudetechnik anzuwenden.

Anmeldungsvoraussetzung/en: keine

Wahlmodul EEG 2-4: Energieeffiziente Gebaude 2-4 SSt ECA-II:—,S'
VU Bauphysik 2
Thermische Bauphysik: Wérmeleitung, 1D, 2D, 3D; transparente Bauteile,
g-Wert; Ventilationswéarmeverlust; Gebaudebilanz nach ISO; Bauphysik ) 25
Feuchte: Feuchtetransport, Feuchtespeicherung; instationdre gekoppelte ’
Transportphdnomene; Akustik: Luftschallschutz, Schallbriicken, Tritt-
schallschutz, Raumakustik;
VU Mess- und Regelungstechnik im Gebaude
Grundlagen der Messtechnik und Sensorik speziell fiir den Geb4ude- und ) 25
Anlagenbereich; Messgroflen, Messfehler, Messkette; Erstellung von ’
Messkonzepten, Regelsysteme fiir die Gebaudetechnik;
Summe 4 5
Lernziel des Moduls:
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Die Studierenden verfiigen iiber vertiefte Kenntnisse im Bereich der Bauphysik und besitzen
das Verstindnis und die Fertigkeit, die zughdrige Messtechnik sowie die erforderliche Mess-
und Regeltechnik fiir die Gebdudetechnik anzuwenden.

Anmeldungsvoraussetzung/en: keine

ECTS-

WahIimodul GVW 2-1: Geotechnik, Vermessung und Wasserbau 2-1 SSt AP

SE Bodenmechanisches Versuchswesen

vom Zustand des Bodens unabhéngige Bodenkennwerte (Korngréfenver-
teilung, Korndichte, Konsistenzgrenzen u.a.), Bodenbenennung und
-klassifikation; vom Zustand des Bodens abhingige Bodenkennwerte
(Dichte, Porenanteil, Lagerungsdichte, Konsistenz, Verdichtbarkeit); Bo- 2 2,5
denkennwerte bei mechanischer Einwirkung auf den Boden (Zusammen-
driickungsverhalten, Scherfestigkeit u. a.); Bodenkennwerte bei hydrauli-
scher Einwirkung auf den Boden (Durchldssigkeit, Wasseraufnahmever-
mogen); Feldversuche (Rammsondierung, Plattendruckversuch u. a.);

VU Theoretische Bodenmechanik

wechselnde Themen, z. B.: Bodendynamik, Modellierung in der Geotech-
nik (Behandlung grofler Verzerrungen, Zwangsbedingungen, allgemeine
Anforderungen an Materialmodelle, Kalibrierung), Theorien des Versa-

gens in der Geotechnik, Bodenverhalten aus Laborversuchen, Mehrpha- 2 2,5
senkontinua, Konsolidierungstheorie, elastische Anisotropie, Scherfugen-

bildung, ungesittigte Boden, Pi-Theorem und Dimensionsanalyse in der
Bodenmechanik, instationidre Grundwasserstromung;

Summe 4 5

Lernziel des Moduls:

Die Studierenden haben ein vertieftes Verstandnis hinsichtlich der Wechselwirkung von theo-
retischen Konzepten und Modellen mit der Durchfiihrung von bodenmechanischen Labor-
und Feldversuchen und der Interpretation der Ergebnisse.

Anmeldungsvoraussetzung/en: keine

ECTS-

WahImodul GVW 2-2: Geotechnik, Vermessung und Wasserbau 2-2 SSt AP

SE Computeranwendungen in der Geotechnik
Fundamentberechnung, Béschungsbruchberechnung, Baugrubensicherung, 2 2,5
Vergleich verschiedener Materialmodelle;

VU Materialmodelle in der Bodenmechanik
Anwendbarkeit von typischen Modellen im Vergleich zum realen Boden- 2 2,5
verhalten: Elastoplastizitit (Mohr-Coulomb), Hypoplastizitit, Barodesie;

Summe 4 5

Lernziel des Moduls:

Die Studierenden sind vertraut mit den typischen Materialmodellen der Geotechnik, wissen
um deren Anwendungsgrenzen und deren Verhalten in numerischen Simulationen (wie z. B.
Finite-Elemente-Berechnungen). Sie besitzen die Féhigkeit, sich selbststindig in Standard-
software einzuarbeiten und damit typische Geotechnikbemessungen verantwortungsvoll
durchzufiihren.

Anmeldungsvoraussetzung/en: keine

- 12—



ECTS-

WahIimodul GVW 2-3: Geotechnik, Vermessung und Wasserbau 2-3 SSt AP

VU Satellitengestitzte Positionierung

Konzepte globaler Navigationssatellitensysteme (GNSS), Referenz- und
Koordinatensysteme, Navigationssatellitensysteme (GPS, GLONASS,
Galileo usw.), Fehlerquellen, Methoden der Ortsbestimmung und Naviga-
tion, hochgenaue Punktbestimmung, Real-Time-Kinematik, erdgebundene
und satellitengestiitzte Zusatzsysteme, GNSS-Empfanger;

VU Oberflachenerfassung mit terrestrischen Laserscannern
Definitionen und physikalische Grundlagen, Daten (Art, Struktur) und
deren mogliche Weiterbearbeitung, Projektablauf eines Scanprojektes
Hardware, Software und Einsatzbereiche von Laserscannern;

Summe 4 5

Lernziel des Moduls:

Die Studierenden verfiigen iiber weitgehende Kenntnisse hinsichtlich spezieller aktueller
Vermessungstechniken und verstehen den Einsatz dieser Techniken fiir Problemstellungen im
Bauwesen. Sie sind in der Lage, fiir Anwendungen in der Bauvermessung (Tunnelbau, Tras-
senbau, Hochbau, Deformationsmessungen) die geeigneten Messverfahren anzuwenden.

Anmeldungsvoraussetzung/en: keine

WahIimodul GVW 2-4: Geotechnik, Vermessung und Wasserbau 2-4 SSt ECA-II:—,S'
VU Ingenieurhydrologie
abflussbildende Prozesse und deren Auswirkungen auf die Hochwasser- ) 25

prognose und das Hochwassermanagement in alpinen und urbanen Ein-
zugsgebieten;

VU Feststofftransport in FlieRgewassern
Grundlagen und Berechnung von Sedimenttransport in FlieBgewidssern 2 2,5
(Beprobung, numerische Rechnung usw.);

Summe 4 5

Lernziel des Moduls:

Die Studierenden verfiigen iiber Kenntnisse beziiglich der Grundlagen der Modellierung hyd-
rologischer und morphologischer Prozesse und konnen diese auf praktische Fragenstellungen
anwenden. Sie sind in der Lage, die Erhebung relevanter Parameter im Geldnde durchzufiih-
ren.

Anmeldungsvoraussetzung/en: keine

ECTS-

Wahlmodul UVW 2-1: Umwelttechnik und Verkehrswesen 2-1 SSt AP

VU Ressourcenmanagement
Moglichkeiten der Kreislauffithrung — Recycling von Ressourcen aus Ab- 4 5
fallstoffen; Management von Ressourcen in Produktionsprozessen;

Summe 4 5

Lernziel des Moduls:

Die Studierenden haben vertiefte Kenntnisse zur Nutzung von Abfillen als Ressource. Sie
kennen die relevanten (Recycling-)Verfahren und Prozesse zum Management von Ressourcen
und konnen deren Effizienz im Hinblick auf die Ressourcenschonung beurteilen.

Anmeldungsvoraussetzung/en: keine

— 13—



10.

Wahlmodul UVW 2-2: Umwelttechnik und Verkehrswesen 2-2 SSt ECTIS:

AP
a. VU Alpine Trinkwasserwirtschaft
Trinkwasserwirtschaft, Grundlagen der hydraulischen Rohrnetzsimulation ) 25
und deren konkrete Anwendung, Netzwerkanalyse und Systemoptimie- ’
rung, Nachweise nach einschlidgigen technischen Regelwerken;
b. | VU Urbane Entwésserungssysteme
Methoden und Konzepte der Siedlungsentwisserung, Kanalnetzberech-
nung nach hydrodynamischen und hydrologischen Verfahren, Anwendung 2 2,5
von Softwareprodukten, Nachweis nach einschldgigen technischen Regel-
werken, Szenarienanalysen;
Summe 4 5
Lernziel des Moduls:
Die Studierenden verfiigen {iber die Kompetenz zur Planung, Bewertung und Optimierung der
siedlungswasserwirtschaftlichen Infrastrukturnetzwerke (Wasserversorgung und Entwisse-
rung). Sie kennen und verstehen die einschligigen technischen Regelwerke, konnen diese
anwenden und interpretieren. Sie sind in der Lage, moderne numerische Methoden zu ver-
wenden und weiterzuentwickeln.
Anmeldungsvoraussetzung/en: keine
. . ECTS-
11. Wahlmodul UVW 2-3: Umwelttechnik und Verkehrswesen 2-3 SSt AP
a. VU Eisenbahnbau
Bemessung des Fahrweges, Schotteroberbau, feste Fahrbahn, Oberbauer- ) 25
haltung und -erneuerung, Bauen unter Aufrechterhaltung des Betriebes, ’
Leistungsfahigkeit von Strecken und FahrstraBenknoten;
b. | VO Strafenbau und StraRenerhaltung
Aufbau des StraBenkorpers, Untergrund und Unterbau, Tragschichten und ) 25
Verschleiflschichten, Stralenentwésserung, StraBenausriistung, Ablauf ’
eines Straflenbaus, bauliche Straflenerhaltung;
Summe 4 5
Lernziel des Moduls:
Die Studierenden verfiigen iiber vertiefte Kenntnisse hinsichtlich der Konzepte und Methoden
beziiglich Bau, Betrieb und Erhaltungsmanagement von Eisenbahn und Straf3e. Sie sind in der
Lage, ihr Wissen in praktischen Problemstellungen anzuwenden und weiterzuentwickeln.
Anmeldungsvoraussetzung/en: keine
. . ECTS-
12. Wahlmodul UVW 2-4: Umwelttechnik und Verkehrswesen 2-4 SSt AP
a. VU Glterverkehr
Giiterverkehr und Logistik, Entwicklung und Prognose des Giiterverkehrs 2 2,5
auf allen Verkehrstragern und Entwurf von Giiterverkehrsanlagen;
b. | VO Hochleistungsbahnen

Entwurf, konstruktive Ausfithrung und Betrieb von Hochleistungsbahnen 2 2,5
im Giiter- und Personenverkehr;

Summe 4 5
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Lernziel des Moduls:
Die Studierenden verfiigen iiber die Kompetenz fiir Planung, Bau und Betrieb von Hochleis-
tungsbahnen sowie Giiterverkehrssystemen.

Anmeldungsvoraussetzung/en: keine

3. Wahlmodule der Vertiefungsstufe 3:

ECTS-

Wahlmodul EEG 3-1: Energieeffiziente Gebdude 3-1 SSt AP

VU Thermische Sonnenenergienutzung und Warmepumpen
thermodynamische Grundlagen, Komponenten, Gesamtsysteme, hydrauli- 2 2,5
sche Einbindung, Dimensionierung;

VU Photovoltaik
physikalische Grundlagen, Komponenten, Systeme, Einbindung in das 2 2,5
Stromnetz, 6konomische Uberlegungen;

Summe 4 5

Lernziel des Moduls:

Die Studierenden verfiigen iiber vertiefte Kenntnisse beziiglich Technik und Nutzung erneu-
erbarer Energietrdger im Gebédudebereich und sind in der Lage, diese in praktischen Aufga-
benstellungen umzusetzen.

Anmeldungsvoraussetzung/en: keine

ECTS-

Wahlmodul EEG 3-2: Energieeffiziente Gebdude 3-2 SSt AP

VU Rohrhydraulik in der Geb&udetechnik

Grundgleichungen fiir reibungsfreie und reibungsbehaftete stationére
Stromungen; Widerstandsgesetze, Verluste, Druckabfall in Rohrleitungen;
FlieBgesetze; Stromungsverluste; Kavitation; Pumpen- und Ventilarten 2 2,5
und deren Auslegung, Schaltungsrichtlinien; Bemessung von Rohrleitun-
gen; hydraulische Schaltungen und Regelung in Heizungs- und Kiihlsys-
temen;

VU Thermofluiddynamik

Grundbegriffe der technischen Thermodynamik, Stromungslehre und
Wirmeiibertragung, Ahnlichkeitstheorie, dimensionslose Kennzahlen,
Kinematik der Fluide, Kontinuitdtsgleichung, Navier-Stokes-Gleichungen,

Euler’sche Bewegungsgleichung, Bernoulli-Gleichung, Stromungen (ein- 2 2,5
dimensionale instationdre, reibungsbehaftete, laminare, turbulente), Stro-

mungsprozesse mit Wéarmeiibertragung; Grundlagen der Stromungsma-

schinen; Einfiihrung in CFD;

Summe 4 5

Lernziel des Moduls:

Die Studierenden beherrschen die theoretischen Grundlagen der Warmeiibertragung und
Stromungslehre und konnen diese fiir Anwendungen im Gebdude nutzen. Sie verfiigen {iber
die Kompetenz zur Anwendung ihres Wissens in praktischen Beispielen.

Anmeldungsvoraussetzung/en: keine
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ECTS-

Wahimodul EEG 3-3: Energieeffiziente Gebaude 3-3 SSt AP

VU Energieeffiziente Beleuchtung
Grundlagen der Tageslichtbeleuchtung und Lampen- sowie Leuchtentech- 2 2,5
nologie, Planungsgrundlagen, Erstellung von Lichtkonzepten;

VU Grundlagen der Elektrotechnik

elektrische Grundversorgung von Gebéduden, SicherungsmalBinahmen, Leis- 2 2,5
tungsbegriffe;
Summe 4 5

Lernziel des Moduls:

Die Studierenden sind vertraut mit Grundlagen und Auslegung von Tageslichtnutzung und
Beleuchtung sowie der Elektrizititsversorgung in Gebduden. Sie sind in der Lage, ihr Wissen
in praktischen Beispielen anzuwenden.

Anmeldungsvoraussetzung/en: keine

Wahimodul EEG 3-4: Energieeffiziente Gebaude 3-4 SSt ECA-II:—,S'
SE Erfahrungsberichte aus der Ingenieurpraxis
Im Rahmen dieses Seminars berichten und diskutieren die Studierenden 1 25
iiber ihre Erfahrungen aus einer mindestens 160 Arbeitsstunden umfassen- ’
den Praxiszeit im technischen Bereich.
Summe 1 2,5

Lernziel des Moduls:
Die Studierenden verfiigen iiber praktische Berufserfahrung und sind in der Lage, ihr theore-
tisches Wissen in der Praxis anzuwenden.

Anmeldungsvoraussetzung/en: Fiir die Absolvierung des Seminars ist der Nachweis einer
nach Abschluss des Bachelorstudiums absolvierten einschlégigen Praxistitigkeit im Umfang
von 160 Arbeitsstunden erforderlich.

Wahlmodul EEG 3-5: Energieeffiziente Gebaude 3-5 SSt ECA-II;S'
VU EEG-AK 1
Alternierend werden Lehrveranstaltungen zu speziellen Themen aus dem ) 25

Bereich ,,Energieeffiziente Gebdude* (z. B. Konstruktive Bauphysik) an-
geboten.

Summe 2 2,5

Lernziel des Moduls:

Die Studierenden verfiigen iiber fortgeschrittene Kenntnisse und Fertigkeiten in unterschied-
lichen weiterfiihrenden Bereichen des Themenkreises ,,Energieeffiziente Gebaude®. Sie ver-
fiigen iiber die Kompetenz, sich selbststdndig komplexen Problemstellungen in weiterfiihren-
den Bereichen ,.Energieeffiziente Gebdude™ methodisch richtig zu ndhern und innovative
Losungsvorschlage zu entwickeln.

Anmeldungsvoraussetzung/en: keine
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Wahimodul EEG 3-6: Energieeffiziente Gebaude 3-6 SSt ECA-II:—,S'
VU EEG-AK 2
Alternierend werden Lehrveranstaltungen zu speziellen Themen aus dem ) 25
Bereich ,,Energieeffiziente Gebdude™ (z. B. Lehrveranstaltung mit beson- ’
derem Fokus auf architektonische Aspekte) angeboten.
Summe 2 2,5

Lernziel des Moduls:

Die Studierenden verfiigen iiber fortgeschrittene Kenntnisse und Fertigkeiten in unterschied-
lichen weiterfiihrenden Bereichen des Themenkreises ,,Energieeffiziente Gebaude®. Sie ver-
fiigen {iber die Kompetenz, sich selbststindig komplexen Problemstellungen in weiterfiihren-
den Bereichen ,,Energieeffiziente Gebdude™ methodisch richtig zu ndhern und innovative
Losungsvorschlage zu entwickeln.

Anmeldungsvoraussetzung/en: keine

ECTS-

WahIlmodul GVW 3-1: Geotechnik, Vermessung und Wasserbau 3-1 SSt AP

VU Deformations- und Uberwachungsmessung

Zielsetzung und Anwendungen von Deformations- und Uberwachungs-
messungen; Deformationsnetze — Entwurf und Verdichtung, Referenznet-
ze; Messmethoden, Messinstrumente, Messgroflen; Tachymetrie, Nivelle-
ment — Messung, Ausgleichung; Netzausgleichung; Geoidundulation im
alpinen Raum;

VU Vermessung im Tunnelbau

Grundlagenvermessung und baubegleitende Messungen im Tunnelbau,
Aufbau von spannungsfreien Sondernetzen zwischen den Portalen; Mess-
methoden, Messinstrumente, Messgro3en: Lotungen, Vermessungskreisel;
Tunnelpolygon zur Vortriebskontrolle, Richtlaser, untertidgige 3D-
Verformungserfassung; Beriicksichtigung von externen Einflussgrofien;

Summe 4 5

Lernziel des Moduls:

Die Studierenden haben vertiefte Kenntnisse in Bezug auf hochprizise Mess- und Auswerte-
verfahren im Ingenieurbau und sind vertraut mit der Anwendung dieser Verfahren sowohl
wihrend der Bauphase als auch zum Monitoring von Bauwerken und Naturrdumen.

Anmeldungsvoraussetzung/en: keine

WahIlmodul GVW 3-2: Geotechnik, Vermessung und Wasserbau 3-2 SSt ECA-II;S'
VU Wasserkraftanlagen
Entwurf, konstruktive Ausfiihrung und Uberwachung von Wasserkraftan- 2 2,5

lagen;

VU Planungsrecht und Fallbeispiele im Wasserbau
Einfiihrung in Planungsrecht, Genehmigungsverfahren und die Realisie- 2 2,5
rung wasserbaulicher Projekte;

Summe 4 5
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Lernziel des Moduls:
Die Studierenden verfiigen iiber vertiefte Kenntnisse hinsichtlich Planung und Bau von Was-
serkraftanlagen und sind in der Lage, diese in Anwendungsbeispielen umzusetzen.

Anmeldungsvoraussetzung/en: keine

9. Wahlmodul GVW 3-3: Geotechnik, Vermessung und Wasserbau 3-3 SSt ECA:\-II;S'
a. VU Flussbau und Flusssperren
Entwurf und konstruktive Ausfithrung von flussbaulichen Anlagen (ein- 2 2,5
schlieBlich naturnaher Wasserbau, Renaturierung);
b. VU Wildbachkunde und Schutztechnik im alpinen Raum
Vermittlung von Grundlagen der Wildbach-, Lawinen- und Erosionskunde ) 25
(technische und biologische Schutzmafinahmen, Gefahrenzonenplanung ’
fiir Wildbache, Lawinen, Steinschlag und Erosionen);
Summe 4 5
Lernziel des Moduls:
Die Studierenden verfiigen iiber vertiefte Kenntnisse zum Planen und Bauen am Fluss und
sind in der Lage, diese in Anwendungsbeispielen umzusetzen. Sie sind vertraut mit den
Grundlagen der Wildbach-, Lawinen- und Erosionskunde und verfiligen iiber die Kompetenz,
ihr Wissen dariiber in Anwendungsbeispielen umzusetzen.
Anmeldungsvoraussetzung/en: keine
) . ECTS-
10. WahIimodul GVW 3-4: Geotechnik, Vermessung und Wasserbau 3-4 SSt AP
VU Eis-, Schnee- und Lawinenmechanik
Physik von Schnee und Eis (inkl. Metamorphose von Schnee), mechani-
sche Eigenschaften von Schnee und Eis (rheologische Modelle, Form-
anderungs- und Festigkeitsverhalten), Grundbruch und Setzung von 2 2.5
Fundamenten am Eis; Schneeklassifizierung, Dachschneelasten, Schnee-
druck, Lawinenklassifikation, Lawinengeschwindigkeiten und -kréfte,
dynamische Modelle, Lawinengefahrenzonen;
Summe 2 2,5
Lernziel des Moduls:
Die Studierenden sind vertraut mit den wesentlichen mechanischen Zusammenhidngen der
Schnee-, Eis- und Lawinenmechanik und sind in der Lage, dieses Wissen fiir praktische Prob-
lemstellungen anzuwenden.
Anmeldungsvoraussetzung/en: keine
) . ECTS-
11. WahImodul GVW 3-5: Geotechnik, Vermessung und Wasserbau 3-5 SSt AP
EX Bricke zur Praxis
facheriibergreifende Projektbesichtigungen mit Einfithrung durch die je- 2 2,5
weiligen Projektleiter/innen;
Summe 2 2,5

Lernziel des Moduls:

Die Studierenden sind vertraut mit verschiedenen Baustellensituationen in verschiedenen
Projektphasen. Sie sind in der Lage, eine Baustelle nach Besichtigung hinsichtlich ihrer Qua-
litatsstandards, der zeitlichen Situation und der eingesetzten Technologien zu beurteilen und
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einzuschétzen.

Anmeldungsvoraussetzung/en: keine

12. WahIlmodul GVW 3-6: Geotechnik, Vermessung und Wasserbau 3-6 SSt ECA-II:—,S'
VU GVW-AK 1
Alternierend werden Lehrveranstaltungen zu speziellen Themen der Geo- ) 25
technik (z. B. Feldiibungen zu Eis-, Schnee- und Lawinenmechanik) ange- ’
boten.
Summe 2 2,5
Lernziel des Moduls:
Die Studierenden verfiigen iiber fortgeschrittene Kenntnisse und Fertigkeiten in unterschied-
lichen weiterfiihrenden Bereichen der Geotechnik. Sie verfiigen iiber die Kompetenz, sich
selbststindig komplexen Problemstellungen in weiterfiihrenden Bereichen der Geotechnik
methodisch richtig zu ndhern und innovative Losungsvorschlige zu entwickeln.
Anmeldungsvoraussetzung/en: keine
) . ECTS-
13. | Wahlmodul GVW 3-7: Geotechnik, Vermessung und Wasserbau 3-7 SSt AP
VU GVW-AK 2
Alternierend werden Lehrveranstaltungen zu speziellen Themen des Was- 2 2,5
serbaus (z. B. Sedimentmanagement) angeboten.
Summe 2 2,5
Lernziel des Moduls:
Die Studierenden verfiigen iiber fortgeschrittene Kenntnisse und Fertigkeiten in unterschied-
lichen weiterfilhrenden Bereichen des Wasserbaus. Sie verfiigen iiber die Kompetenz, sich
selbstindig komplexen Problemstellungen in weiterfilhrenden Bereichen des Wasserbaus
methodisch richtig zu ndhern und innovative Losungsvorschldge zu entwickeln.
Anmeldungsvoraussetzung/en: keine
. . ECTS-
14. Wahlimodul UVW 3-1: Umwelttechnik und Verkehrswesen 3-1 SSt AP
a. VU Bioenergietechnik
Verfahren der Energiegewinnung aus Biomasse durch direkte Verbren- ) 25
nung, Vergasung und Fermentation im Vergleich mit anderen Alternativ- ’
energien;
b. | VU Okobilanzen
Verfahren der ganzheitlichen Bilanzierung, Anwendung von Okobilanz- 5 25
software fiir konkrete Aufgabenstellungen aus dem Bereich der Umwelt- ’
technik;
Summe 4 5
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Lernziel des Moduls:

Die Studierenden haben einen Uberblick iiber verschiedene Methoden der dkologischen Be-
wertung von Verfahren der Umwelttechnik. Sie haben vertiefte Kenntnisse mit der software-
unterstiitzten Erstellung von Okobilanzen gemiB DIN EN 14040 und verfiigen iiber Kennt-
nisse im Bereich der Erzeugung erneuerbarer Energie aus biogenen Reststoffen. Dies beinhal-
tet die naturwissenschaftlichen Grundsitze ebenso wie die technischen und wirtschaftlichen
Aspekte.

Anmeldungsvoraussetzung/en: keine

15. | Wahimodul UVW 3-2: Umwelttechnik und Verkehrswesen 3-2 sst | FQL%
VU Labor Umwelttechnik
Einfiihrung und praktische Durchfiihrung von Probenahmen, Wasser- und ) 25
Abfallanalysen; Anwendungen auf Versuchsklidranlage, Kompostierung ’
und Vergirung;
Summe 2 2,5
Lernziel des Moduls:
Die Studierenden konnen die physikalischen, chemischen und biologischen Analysemethoden
charakterisieren und bewerten und sind in der Lage, diese in einer Laborumgebung praktisch
anzuwenden.
Anmeldungsvoraussetzung/en: keine
. . ECTS-
16. Wahlmodul UVW 3-3: Umwelttechnik und Verkehrswesen 3-3 SSt AP
VU Verkehrsmanagement und Telematik
Vertiefung zu den konzeptionellen, technischen und organisatorischen
Belangen des Verkehrsmanagements, Telematik im Verkehr, Systeme der 2 2,5
Verkehrssteuerung, -lenkung, -information, Verkehrszentralen, Vernet-
zung Fahrzeuge — Infrastrukturen;
Summe 2 2,5
Lernziel des Moduls:
Die Studierenden haben vertiefte Kenntnisse beziiglich der Systeme des Verkehrsmanage-
ments und sind vertraut mit den Methoden zur Verkehrssteuerung und Fahrzeug-
Infrastruktur-Vernetzung.
Anmeldungsvoraussetzung/en: keine
. . ECTS-
17. Wahlimodul UVW 3-4: Umwelttechnik und Verkehrswesen 3-4 SSt AP
VU UVW-AK 1
Alternierend werden Lehrveranstaltungen zu speziellen Themen der Um- 2 2,5
welttechnik (z. B. AK Umwelttechnik) angeboten.
Summe 2 2,5

Lernziel des Moduls:

Die Studierenden verfiigen iiber fortgeschrittene Kenntnisse und Fertigkeiten in unterschied-
lichen weiterfiihrenden Bereichen der Umwelttechnik. Sie verfiigen {iber die Kompetenz, sich
selbststindig komplexen Problemstellungen in weiterfilhrenden Bereichen der Umwelttechnik
methodisch richtig zu ndhern und innovative Losungsvorschlige zu entwickeln.

Anmeldungsvoraussetzung/en: keine
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18. Wahlmodul UVW 3-5: Umwelttechnik und Verkehrswesen 3-5 SSt ECA-II:—,S'
VU UVW-AK 2
Alternierend werden Lehrveranstaltungen zu speziellen Themen des Ver- 2 2,5
kehrswesens (z. B. Verkehrssysteme) angeboten.
Summe 2 2,5
Lernziel des Moduls:
Die Studierenden verfiigen iiber fortgeschrittene Kenntnisse und Fertigkeiten in unterschied-
lichen weiterfithrenden Bereichen des Verkehrswesens. Sie verfiigen iiber die Kompetenz,
sich selbststindig komplexen Problemstellungen in weiterfithrenden Bereichen des Ver-
kehrswesens methodisch richtig zu ndhern und innovative Losungsvorschldge zu entwickeln.
Anmeldungsvoraussetzung/en: keine
(4) Eine Wahl von Modulen aus den Vertiefungsrichtungen des Masterstudiums Bauingenieurwis-
senschaften ist unter Einhaltung der Spezifikationen gemall Abs. 5 moglich. Das Masterstudium
Bauingenieurwissenschaften ist formal gleich aufgebaut wie das Masterstudium Umweltingeni-
eurwissenschaften gemil § 7 und enthélt die Vertiefungsrichtungen ,,Baustoffe, Baubetrieb und
Projektmanagement® (im Folgenden: BBP), ,, Konstruktiver Ingenieurbau (im Folgenden: KIB)
sowie ,,Modellierung und Simulation (im Folgenden: MOS).
1. Die Vertiefungsrichtung BBP enthélt die folgenden Wahlmodule:
a. in der Vertiefungsstufe 1: BBP 1-1, BBP 1-2, BBP 1-3, BBP 1-4
b. inder Vertiefungsstufe 2: BBP 2-1, BBP 2-2, BBP 2-3, BBP 2-4
c. in der Vertiefungsstufe 3: BBP 3-1, BBP 3-2, BBP 3-3, BBP 3-4, BBP 3-5
2. Die Vertiefungsrichtung KIB enthélt die folgenden Wahlmodule:
in der Vertiefungsstufe 1: KIB 1-1, KIB 1-2, KIB 1-3
b. inder Vertiefungsstufe 2: KIB 2-1, KIB 2-2, KIB 2-3, KIB 2-4
c. inder Vertiefungsstufe 3: KIB 3-1, KIB 3-2, KIB 3-3, KIB 3-4, KIB 3-5,
KIB 3-6, KIB 3-7, KIB 3-8
3. Die Vertiefungsrichtung MOS enthélt die folgenden Wahlmodule:
a. in der Vertiefungsstufe 1: MOS 1-1, MOS 1-2, MOS 1-3
b. in der Vertiefungsstufe 2: MOS 2-1, MOS 2-2, MOS 2-3, MOS 2-4
¢. inder Vertiefungsstufe 3: MOS 3-1, MOS 3-2, MOS 3-3, MOS 3-4, MOS 3-5
(5) Eine Vertiefungsrichtung des Masterstudiums Umweltingenieurwissenschaften im Umfang von
maximal 20 ECTS-AP kann durch eine Vertiefungsrichtung des Masterstudiums Bauingenieur-
wissenschaften im selben Umfang an ECTS-AP ersetzt werden (Tausch einer Vertiefungsrich-
tung). In der Vertiefungsrichtung aus dem Masterstudium Bauingenieurwissenschaften ist min-
destens je ein Modul aus jeder Vertiefungsstufe zu absolvieren. Der Tausch einer Vertiefungs-
richtung ist der Universitétsstudienleiterin bzw. dem Universitédtsstudienleiter im ersten Semes-
ter langstens bis zum Ende der Nachfrist schriftlich anzuzeigen. Der Wechsel eines Wahlmoduls
nach erfolgtem ersten Priifungsantritt ist ausgeschlossen.
89 Masterarbeit
(1) Im Masterstudium Umweltingenieurwissenschaften ist eine Masterarbeit im Umfang von

27,5 ECTS-AP zu verfassen. Die Masterarbeit ist eine wissenschaftliche Arbeit, die dem Nach-
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(6)

§10
(1)

)

§11

weis der Befahigung dient, ein wissenschaftliches Thema selbststindig sowie inhaltlich und me-
thodisch vertretbar zu bearbeiten.

Das Thema der Masterarbeit ist aus den absolvierten Wahlmodulen der Vertiefungsrichtungen
zu entnehmen.

Im Falle einer Absolvierung beider Masterstudien (Umweltingenieurwissenschaften und Bauin-
genieurwissenschaften) darf das Thema der Masterarbeit nicht zweimal aus derselben Vertie-
fungsrichtung entnommen werden.

Die Wahl des Themas und der Betreuerin bzw. des Betreuers der Masterarbeit ist der Universi-
tétsstudienleiterin bzw. dem Universitatsstudienleiter schriftlich anzuzeigen und setzt die Erfiil-
lung allfélliger Auflagen gemal3 § 64 Abs. 5 UG 2002 sowie die positive Beurteilung der jewei-
ligen Module der Vertiefungsstufe 1 der entsprechenden Vertiefungsrichtung, aus der das
Thema der Masterarbeit entnommen ist, voraus.

Die oder der Studierende ist berechtigt, das Thema der Masterarbeit vorzuschlagen oder aus
einer Anzahl von Vorschldgen auszuwéhlen.

Die oder der Studierende ist berechtigt, die Masterarbeit in englischer Sprache abzufassen, wenn
die Betreuerin oder der Betreuer zustimmt.

Prifungsordnung

Die Leistungsbeurteilung der Module erfolgt durch Lehrveranstaltungspriifungen. Lehrveran-
staltungspriifungen sind

1. die Priifungen, die dem Nachweis der Kenntnisse und Fertigkeiten dienen, die durch eine
einzelne Lehrveranstaltung vermittelt wurden und bei denen die Beurteilung aufgrund eines
einzigen Priifungsaktes am Ende der Lehrveranstaltung erfolgt. Die Lehrveranstaltungsleite-
rin bzw. der Lehrveranstaltungsleiter hat vor Beginn der Lehrveranstaltung die Priifungsme-
thode (schriftlich und/oder miindlich) und die Beurteilungskriterien festzulegen und be-
kanntzugeben.

2. Lehrveranstaltungen mit immanentem Priifungscharakter, bei denen die Beurteilung auf-
grund von regelmiBigen schriftlichen und/oder miindlichen Beitrdgen der Teilnehmerinnen
und Teilnehmer erfolgt. Die Lehrveranstaltungsleiterin bzw. der Lehrveranstaltungsleiter hat
vor Beginn der Lehrveranstaltung die Beurteilungskriterien festzulegen und bekanntzugeben.

Die Leistungsbeurteilung des Moduls Verteidigung der Masterarbeit hat in Form einer miindli-
chen kommissionellen Priifung vor einem Priifungssenat, bestehend aus drei Priiferin-
nen/Priifern, stattzufinden.

Akademischer Grad

An Absolventinnen bzw. Absolventen des Masterstudiums Umweltingenieurwissenschaften wird der
akademische Grad ,,Diplomingenieurin® bzw. ,,Diplomingenieur*, abgekiirzt ,,.Dipl.-Ing.“ oder ,,DI*,
verliehen.

§12

Inkrafttreten

Das Curriculum tritt mit 1. Oktober 2014 in Kraft und gilt fiir alle Studierenden, die ab dem Winter-
semester 2014/15 das Studium beginnen.
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Anlage: Anerkennung von Prifungen
Die nachstehenden, im Rahmen des Masterstudium Bau- und Umweltingenieurwissenschaften, an der Universitat Innsbruck (Curriculum kundgemacht im Mitteilungsblatt vom 4. Mai 2007, 50. Stiick,
Nr. 224) positiv beurteilten Prifungen werden gemali § 78 Abs. 1 Universitatsgesetz 2002 fiir das Masterstudium Umweltingenieurwissenschaften an der Universitat Innsbruck als gleichwertig

anerkannt wie folgt:

Nr Masterstudium Bau- und Umweltingenieurwissenschaften AQUIVALENZ Masterstudium Umweltingenieurwissenschaften
LV-Titel Typ SSt| ECTS | Bau-Umwelt => Umwelt | Umwelt => Bau-Umwelt |LV Titel Typ SSt|ECTS |Modul

22 |Bauingenieurexkursion EX2 1.0 A22=N22, A22=N178 N22=A22 Briicke zur Praxis EX1 2.5 BBP 3-3
31 |Alternative Energiekonzepte V02 3.0 A31=N31 N31=A31 Okologische und 6konomische Aspekte der Energieversorgung| V02 2.5 EEG 1-2
32 |Konstruktive Bauphysik VU2 2.5 A32=N32 N32=A32 Energieeffiziente Gebdude VU2 2.5 EEG 1-1
33 |Gebaudetechnik 1 VO3 35 A33=N33 N33=A33 Gebdudetechnik VU2 2.5 EEG 1-1
34 [Thermodynamik VU2 3.0 A34=N34 N34=A34 Thermodynamik VU2 2.5 EEG 1-2
35 [Bauphysik 2 VU3 2.5 A35=N35 N35=A35 Bauphysik 2 VU2 2.5 EEG 2-4
36 |Gebaudetechnik 2 V02 2.5 A36=N36 N36=A36 Gebaudetechnik Vertiefung VU2 2.5 EEG 2-1
37 |Gebaude- und Anlagensimulation VU2 2.5 A37=N37 N37=A37 Gebaude- und Anlagensimulation VU2 2.5 EEG 2-3
38 |Gebdudetechnik 2 UE2 2.5 A38=N38 N38=A38 Dimensionierung energieeffizienter Gebdude SE2 2.5 EEG 2-2
39 |Energiekonzepte im Hochbau VU2 2.5 A39=N39 N39=A39 Energieeffiziente Liftungstechnik VU2 2.5 EEG 2-1
40 |Reflexion der Praxistatigkeit SE1 2.5 A40=N54, A40=N130 Mess- und Regelungstechnik im Gebaude VU2 2.5 EEG 2-4
41 [Nachhaltige Gebdudesanierung VU3 3.5 A41=N41 N41=A41 Energetische Gebaudesanierung VU2 2.5 EEG 2-2
42 |Rohrhydraulik VU2 2.5 A42=N42 N42=A42 Rohrhydraulik in der Gebdudetechnik VU2 2.5 EEG 3-2
43 Modellbildung und Simulation von Gebauden VU2 2.5 EEG 2-3
44 |Erneuerbare Energien PJ2 3.0 A44=N44 N44=A44 Thermische Solarenergienutzung und Warmepumpen VU2 2.5 EEG 3-1
45 |Photovoltaik Vo1 15 A45=N45 N45=A45 Photovoltaik vu2 2.5 EEG 3-1
46 |Hochbau 3 VU3 2.5 A46=N46 N46=A46 EEG-AK 1 vu2 2.5 EEG 3-5
47 |Thermofluiddynamik VU2 2.5 A47=N47 N47=A47 Thermofluiddynamik VU2 2.5 EEG 3-2
48 Energieeffiziente Beleuchtung VU2 2.5 EEG 3-3
49 Grundlagen der Elektrotechnik VU2 2.5 EEG 3-3
50 EEG-AK 2 vu2 2.5 EEG 3-6
54 N54=A40, N54=A130 Erfahrungsberichte aus der Ingenieurpraxis SE1 2.5 EEG 3-4
69 |AK Bodenmechanik SE2 25 A69=N69 N69=A69 AK Bodenmechanik SE2 25 GVW 1-1
70 |AK Grundbau V02 2.5 A70=N70 N70=A70 AK Grundbau V02 2.5 GVW 1-1
71 |Bodenmechanisches Versuchswesen SE2 25 A71=N71 N71=A71 Bodenmechanisches Versuchswesen SE2 25 GVW 2-1
72 |Computeranwendungen in der Geotechnik SE2 2.5 A72=N72 N72=A72 Computeranwendungen in der Geotechnik SE2 2.5 GVW 2-2
73 |Fels- und Tunnelmechanik VU3 25 A73=N73 N73=A73 Fels- und Tunnelmechanik VU2 25 GVW 1-4
74 |Schnee- u. Eismechanik, Lawinenkunde V02 2.5 A74=N74 N74=A74 Eis-, Schnee- und Lawinenmechanik VU2 2.5 GVW 3-4
75 Theoretische Bodenmechanik VU2 25 GVW 2-1
76 Materialmodelle in der Bodenmechanik VU2 2.5 GVW 2-2
77 GVW-AK 1 vu2 2.5 GVW 3-6




86 |Verkehr und Umwelt VU2 2.5 A86=N86 N86=A86 Verkehr und Umwelt VU2 2.5 Uvw 1-3
87 |Verkehrsplanung und Verkehrstechnik VU3 2.5 A87=N87 N87=A87 Verkehrsplanung und Verkehrstechnik VU2 2.5 uvw 1-4
88 [Stadtverkehrsplanung VU2 2.5 A88=N89 Offentlicher Verkehr VU2 2.5 uvw 1-4
89 N89=A88 Verkehr und Raumnutzung VU2 2.5 uvw 1-3
91 Verkehrsmanagement und Telematik VU2 2.5 uvw 3-3
92 |Anlagen und Techniken des Guterverkehrs VU2 2.5 A92=N92 N92=A92 Guterverkehr VU2 2.5 uvw 2-4
95 UVW-AK 2 VU2 2.5 UvVw 3-5
97 |Eisenbahnbau VU3 2.5 A97=N97 N97=A97 Eisenbahnbau VU2 2.5 Uvw 2-3
98 |StraBenbau und StraBenerhaltung V02 2.5 A98=N98 N98=A98 StraBenbau und StraRenerhaltung V02 2.5 Uvw 2-3
99 |Hochleistungsverkehr V02 2.5 A99=N99 N99=A99 Hochleistungsbahnen V02 2.5 uvw 2-4
130 |Praxis im Bau- und Umweltingenieurwesen SE2 1.5 A130=N130, A130=N54 N130=A130 Erfahrungsberichte aus der Ingenieurpraxis SE1 2.5 KIB 3-6

147 |Abfallbehandlung und Entsorgungstechnik VU3 2.5 A147=N147 N147=A147 Abfallbehandlung und Entsorgungstechnik VU2 2.5 Uvw 1-2
148 |Alpine Trinkwasserwirtschaft VU2 2.5 A148=N148 N148=A148 Alpine Trinkwasserwirtschaft VU2 2.5 Uvw 2-2
149 |Bioenergietechnik VU2 2.5 A149=N149 N149=A149 Bioenergietechnik VU2 2.5 Uvw 3-1
150 [Ressourcenmanagement VU2 2.5 A150=N150 N150=A150 Ressourcenmanagement VU4 5 uUvw 2-1
151 Abwasserreinigung und Gewassergiite VU2 2.5 uvw 1-2
152 |Systemanalytik und Verfahrenstechnik 1 VU2 2.5 A152+A153=N152 N152=A152+A153 Umwelttechnische Systeme vua 5 uvw 1-1
153 |Systemanalytik und Verfahrenstechnik 2 VU2 2.5 A152+A153=N152 Okobilanzen VU2 2.5 uvw 3-1
154 |[Siedlungsentwasserung und Gewasserglte VU3 2.5 A154=N154 N154=A154 Urbane Entwéasserungssysteme VU2 2.5 uvw 2-2
155 Labor Umwelttechnik VU2 25 UVW 3-2
156 UVW-AK 1 VU2 2.5 uvw 3-4
160 |Geoinformationssysteme VU2 2.5 A160=N160 N160=A160 Geoinformationssysteme VU2 2.5 GVW 1-2
161 |Koordinaten- und Positionsbestimmung mit GPS VU2 2.5 A161=N161 N161=A161 Satellitengestiitze Positionierung VU2 25 GVW 2-3
162 |Photogrammetrie und digitale Gelandemodelle VU2 2.5 A162=N162 N162=A162 Digitale Gelandemodelle und Fernerkundungsdaten VU2 2.5 GVW 1-2
163 |Uberwachungs- und Prézisionsvermessung im alpinen Raum| VU2 2.5 A163=N163 N163=A163 Deformations- und Uberwachungsmessung VU2 25 GVW 3-1
164 Vermessung im Tunnelbau VU2 25 GVW 3-1
165 Oberflachenerfassung mit terrestrischen Laserscannern VU2 2.5 GVW 2-3
168 |Computational Fluid Dynamics VU2 2.5 A168=N168 N168=A168 Computational Fluid Dynamics VU2 2.5 GVW 1-3
169 |Flussbau und Gewdsserokologie VU2 2.5 A169=N169 N169=A169 Flussbau und Flusssperren VU2 25 GVW 3-3
170 |Hydraulik 2 VU2 2.5 A170=N170 N170=A170 Instationare Hydraulik VU2 2.5 GVW 1-3
171 Wasserkraftanlagen VU2 25 GVW 3-2
172 (Wildbach- und Lawinenverbauung VU2 25 A172=N172 N172=A172 Wildbachkunde und Schutztechnik im alpinen Raum VU2 25 | GVW3-3
173 |Ingenieurhydrologie und Flussgebietsmanagement VU2 2.5 A173=N173 N173=A173 Ingenieurhydrologie VU2 2.5 GVW 2-4
174 |Wasser- und Umweltrecht V02 2.5 Al174=N174 N174=A174 Planungsrecht und Fallbeispiele im Wasserbau VU2 2.5 GVW 3-2
175 Feststofftransport in FlieRgewdssern VU2 2.5 GVW 2-4
176 |Wasserbau und Wasserkraft im alpinen Raum VU2 2.5 A176=N176 N176=A176 Talsperren VU2 2.5 GVW 1-4
177 GVW-AK 2 vu2 2.5 GVW 3-7
178 N178=A22 Briicke zur Praxis EX1 2.5 GVW 3-5




	MA Umweltingenieurwissenschaften_Stand 05.11.2014.pdf
	Äquivalenz_Umwelt_2014-10-24.pdf
	Äquivalenz_Umwelt


